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Die SeÄtschen amtlichen Berichte.
Berlin,  8 . September abends (23. B . Amtlich)
Von den Kampffronten nichts neues.

Grsftes Harrptquaetier , 8 . September (Amtlich).
westlicher- Kriegrichauplatz
An der Schlachtfront stehen wir überall in unfern

neuen Stellungen . Der Feind suchte gestern südlich der
Araße Peronne —Cambrai mit stärkern Kräften an sie
heranzukvmuie-n. Nachhuten stellten ihn zum Kampf,
wichen überlegenem Gegner kämpfend aus und schlugen
cm Abend westlich der Linie Couzeaucourt—Epehh-Denr-
pleux heftige Angriffe ab. Beiderseit der Somme ist der
Kind auch gestern nur zögernd gefolgt . Wir stehen mit
ihm in Linie Vermand —St . Simon und am Crozatkanal in
Gcfechtssühlung. Nördlich der Aisne hat sich der Artillerie-
kümps verschärft. Westlich von Premontre —Brancourt
scheiterten starke Teilangriffe des Gegners . Südlich der
Mette hat sich der Feind an unsre Linien östlich von
Bruxaillon herangearbeitet . Starke Angriffe zwischen
Kauxaillon und westlich von Vaillh , die sich bis zum Abend
mehrfach wiederholten , wurden abgewiesen.

1/ Zwischen'Aisne und Beste ließ die Kampftätigkeit nach.
Jnfanterieabteilungen brachten aus belgischen Linien

Glich von Merkem Gefangene zurück. Nördlich voll Ar¬
mentieres wiesen wir erneute Angriffe der Engländer ab.

Der Hrste Generalguaniermetjtel
Ludendorff.

MB . Großes Hauptquartier , 7. September(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgru , - en Kroupriuz RuPPrecht « ud General¬

oberstv. Boeh « .
Nordwestlich oon Langemarck machten bayrische Trup¬

pen bei örtlichem Borstoß mehr als 100 Gefangene . Südlich
von?)pent schlugen wir mehrfache Angriffe der Engländer
zurück.

An den Schlachtfronten entwickelten sich heftige Jn-
frnteriegefechteinr Vorgelände unserer Stellungen . Unsere
Nachhuten zwangen den Feind in Linie Fius -Lieramont-
Longapesnes zur Entwicklung und zu verlustreichem Angriff.
Unsere Schlachtflieger griffen feindliche Kolonnen beim
Uebergange über die Somme ! bei Brie und St . Christ mit
Erfolg an. An der Somnre und Oise ist der Feind über Ham
und Chaunh gefolgt und stand am Abend im Kainpfe mit
unseren Nachhuten in der Linie Aubiguy -Villequier -Aumont.
Zwischen Oise und Aisne lebhafte Borselvkänrpfe . Beider¬
seits von Vauxaillvn wurden stärkere Angriffe des Feindes
abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Oestlich von Vaillh stehen wir an der Aisne in Ge¬

fechtsfühlung mit dem Feinde . Auf den Höhen nordöstlich
von Fismes wieseil wir erneute Angriffe der Amerikaner ab.

Der ErNe Gene-utquarliermrOwi
Ludendorff.

Brände und Explosionen von Munitions¬
stapel  n in Peronne , Croisilles , Combles . Rohe und Mont-
didier leuchteten den deutschen Fliegern noch lange auf
ihrem Heimfluge . Wo zahlreiche Lichter in den Wald-
lagern starke Belegung verrieten , wurden sie ausgiebig mit
Bomben und Maschinengewehren angegriffen . Straßenver¬
kehr bekämpften die deutschen Geschwader wiederholt er¬
folgreich mit kleinen Bomben und Maschinengewehren . Mar¬
schierende Kolonnen zerstoben in schleuniger Flucht und such¬
ten in Gräben und hinter Hecken Deckung vor dem mörde¬
rischen Maschinengewehrfeuer . Ein Flugzeug erzielte aus
niedrigster Höhe mehrere Volltreffer in einer langen Muni¬
tionskolonne zwischen Bray und Peronne : zwei Wagen
flogen mit starker Explosion in die Lust. Auf mehrern
feindlichen Flugzeugplätzen vernichteten Brandbomben Zelt¬
hallen und verursachten Explosionen von Benzintanks . Bei
allen Flügen war die feindliche Gegenwehr durch Abwehr¬
kanonen, Maschinengewehre, Scheinwerfer und Jagdflug¬
zeuge auffallend stark. Um so höher sind die Leistungen der
deutschen Geschwader zu bewerten . Sie reihen sich würdig
den Taten der deutschen Jagdflieger an , die vom 1. bis ein¬
schließlich 4. September 131 feindliche Flugzeuge und 28
Ballone zum Absturz brachten.

Neue II-Boot-Grfolße.
Bert  i v. , 7 . September 1918. Amtlich. An der englischen

und uordstanzösischenKäste versenkten unsere U-Boote 12 000
Br . - Reg . - Tonnen.

WTB . Berlin,  8 . Sept . (Amtlich .) Im englischen
Sperrgebiet wurden von unseren U-Booten 1 1000  Br .-
R .-T. versenkt. f

Ter Abschluß des deutsch ruffische»
Vertragswerts.

Berlin,  6 . Sept . Heute nachmittag erfolgte der
Austausch der Ratifikationsurkunden des deutsch-russischen
Ergänzungsvertmgs zum Brester Friedensvevtrag . Bekannt¬
lich sind zwischen Deutschland und Rußland drei Verträge
abgeschlossen worden , der ei><eutlich -e Ergänzungsvertrag,
das deutsch-russische Finanzabkommen , sowie das deutsch-
russische Privatrecktsabkommen . Diese Verträge treten nun¬
mehr in Kraft , nachdem sie vom Vollzugsausschuß der
Sowjetregierung mit mehrern hundert gegen zwei Stimmen
genehmigt worden sind.

Telephonische Nachrichten.
Stockholm,  8 . Sept . Reutermeldung . Es wird mit-

qeteilt , daß ein italienisches Kontingent in tmem nörd¬
lichen russischen Hafen eingetroffen ist.

Berlin,  8 . Sept . Nach einer Meldung des Berl.
Lok.-Anz. aus Lugano  zufolge , sollen in St . Jago , in
Chile , im .Hafen und in Doks liegende deutsche Dampfer
in die Lust gesprengt worden sein.

Zur Kriegslage. i

Basel,  5 . September . Am Schluß seines Berichtes
über dle Kriegslage schreibt Militärkritiker Stegemann im
-Bund": An der Vesle ist es noch recht still geblieben. An
erfolgreichesVorgehen der Armee Pershing  gegen dis
Aisne und den Tamenweg glauben wir nicht. Es wird dazu
starker französischer Artillerie und flankierender Angriffe der
Nachbararmeen bedürfen. Tenn der frontale Angriff
ttuj bcn Tamenweg  ist die schwierigste Aufgabe, die einer
Armee gestellt werden kann. Alan wird erst uns den Maß¬
nahmen, die Fach östlich von Soissons anordnet, und aus dem
LrasteeinfMuß, den Haig für Flandern erübrigt hast erkennen
^hneu, wie sich die Alliierten den Fortgang  einer erfolg¬
reichen Offensive denken, die jetzt auf neueHindernisse
Mt und alles an deren Ueberwindung fesseln muß, um nichiö
'n einem strategischen Rückzug  zu enden, der, lvie der
svfsres, tm Stellungskrieg erstarrt und dem Gegner, der seit
°em 18. Juli von Aushilfen lebt die Initiative zurück-
9i51.

Deutschland

j ernannt.

Die Tätigkeit unsrer Bombengeschwader.
i WTB Berlin,  6 . Sept . In den drei Nächten vom
J; Pm 2., 2. zum! 3. und 3. zum 4. September belegten

deutschen Bombengeschwader militärische Ziele hinter¬
er ftanzösischen und englischen Front in zahlreichen Flügen

der Riesensumme von 201257 Kilogramm Bomben,
^we Flugzeugbesatzung warf in vier Flügen allein 3200
*^ gramm Bomben ab. Bei den Angriffen aalt es vor
Eem chie für den Nachschub im Großkampsgebiet wich-
%tt Bahnhöfe und Hauptstapelplätze zu treffen . So wur-

die Bahnhöfe Poperinghe , Lillers , St . Pol , Abbeville,
7'hons und Rozieres ausgiebig mit Bourben beworseu und
Serail gute Treffer erzielt . Zahlreiche Brände uns Explo-
öwen bezeichneten noch stundenlang nach dem Angriff die

' kung der deutschen Bomben . Ferner galt es . die stark-! 6el.Achten Ortschaften hinter der feindlichen Front anzu-

Hollaud.
Amsterdam,  6 . Sept . Einem hiesigen Blatte zu¬

folge soll binnen kurzem in Amsterdam eine neue hol¬
ländische Flugzeugfabrik gegründet werden , die ungefähr
30 Flugzeuge täglich, vor allem Jagdflugzeuge Herstellen
werde. Auch die Motors werden niederländische Fabrikate
sein.

Japan . ,
Einer Meldung des Berliner ! Lokalanzeigers aus Genf

zufolge , beabsichtigt Japan nach Pariser Blättern sich den
gegen Oesterreich-Ungarns Staatseinheit gerichteten Erklä¬
rungen Englands und der Vereinigten Staaten anzuschlie¬
ßen. Als wahrscheinlich gilt insbesondere eine Vereinbarung
Japans mit den Tschecho- Slowaken.

Spanien.
Von der schweizerischen Grenze,  6 . Sept.

Französischen Meldungen zufolge sieht man in politischen
Kreisen der spanischen Hauptstadt der Entwicklung der
deutsch - spanischen Verhandlungen  mit großer
Ruhe entgegen. Der König hat den deutschen Botschafter,
Grafen Ratibor , in Audienz empfangen . Der Rondelle Cor-
respondence zufolge sei eine Verschmelzung der beiden poli¬
tischen Gruppen des Grafen Romanones und des Marquis
Albucemas nicht ausgeschlossen . Gegenwärtig sei keine
Partei in Spanien stark genug , um einen entscheidenden
Einfluß auf die Regierung auszuüben . Sowohl die Konser¬
vativen wie die Liberalen versuchten darum ,ihre Freunde
zusammenzusassen, um dann , je nach de« Mehrheitsverhält¬
nissen, die Macht zu übernehmen.

China.
WTB . Peking,  5 . <Äpt . Havas . Haimahet-

schang  ist mit großer Mehrheit zum Präsidenten der
chinesischen Republik gewählt  worden . Die Wahl
des Vizepräsidenten ist auf ein späteres Datuni vertagt
werden.

Schweiz.
Berlin,  7 . Sept . Wie dem B . L.-A. aus Basel be¬

richtet wird , ist gegen zwei Uhrenstrbrikanten im Kanton
Neuenburg ein militärisches Verfahren eingeleitet worden,
weil sie entgegen den Vorschriften einen auf Schweizer Ge¬
biet verirrten ftanzösischen Flieger nach Frankreich ent¬
weichen ließen.

Die Reise des Bayernkönigs r»ack Sofia.

Anknüpfung diplomatischer Beziehungen
zwischen Polen und der Ukraine?

Wien,  6 . September . Am 31. dlugust wurde der Vor¬
sitzende des Warschauer Staatsrates Pulawski vom Hetman
Skoropadski empfangen. Die Audienz steht im Zusammen-,
hang mit der bevorstehenden Anknüpftrng diplomatischer Be¬
ziehungen zwischen Polen und der Ukraine.

WTB . München ,7 . Sept . Ueber die Reise des
Königs von Bayern wirb aus Belgrad telegraphiert : Der
König fuhr mit dem Dampfer Herzogin Sophie nach Panc-
sova. Bon dort geht die Reise durch das Eiserne Tor nach
Widdin und Lompalonka, wo am Samstag die Ankunft
ersolgxn wird . Aus der Fahrt wird der König einige an der
Tonaustrecke liegende bayerische Truppenteile besichtigen.
Von Lompalonka erfolgt die Weiterreise mit der Bahn nach
Sofia . 1 '

Der^Hermann beim Koiser.

B e r l i n , 6. September . (W. B .) Tem „Staatsanzeiger-
- zufolge, wurde der Staatssekretär des Innern , Staatsministeq
i Wallras, zum Bevollmächtigten Preußens beim Bundesrat

Wifen und die Truppen zu beunruhigen . Zahlreiche

Von der schweizerischen Grenze,  6 . September.
(Tclegr .) TieOeuvre rügt die Ungleichmäßigkeit in den Urteilen
der französischen Mlitärgerichte . Das Blatt führt zwei B«i-
sviele an, die ujlcht nur Zeugnis von der Schreckensherrschaft
der ftanzösischen Kriegsgerichte geben, sondern auch den Stim-
mungsunterschied zwischen den Phrasen der heutigen Maiht-
haber und der Denkweise im Volk auffallend beleuchten. Im
ersten Falle handelt es sich um einen Soldaten , der erklärt
hatte, er schäme sich, Franzose zu sein. Im zweiten Falle >var
es ein Handlungsreisender, der bei einem Gespräch Im Eisen-
babnzug geäußert hatte, der Krieg werde noch sieben Iahest
dauern, und 200 feindliche Flieger könnten über der ftanzösi¬
schen Hauptstadt erscheinen, wenn die Deutschen nur wollten.
Beide Fälle wurden von ein und demselben, 'Kriegsgericht im
August abgeurteilt, und zwar erhielt der Soldat wegen Auf¬
ruhrs einen Monat Gefängnis , während der Handluugs-
reisende wegen „Defaitismus " mit sechs Monaten Gefängnis
bedacht wurde. Angesichts dieses Mißverhältnisses bemerkt die
Oeuvre, daß es heute in Frankreich viel geratener  seji A
aufrührerische - statt defaitistische Reden zu
halten.

Berlin,  9 . Sept . Der Hetman der Ukraine wurde
am Samstag in Wilhelmshöhe vom Kaiser empfangen . Bei
der Frühstückstasel brachte der Monarch auf seinen Gast
einen Trinkspruch aus , in dem er der Hoffnung Ausdruck
gab, daß die politischen und wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen Deutschland uns der Ukraine , die zu wechselseitiger
Ergänzung berufen erscheinen, sich immer fester und in¬
niger gestalten möchten. Der Hetman erwiderte mit tiefem
Dank. Durch die mächtige Unterstützung des Deutschew
Reiches und seiner hohen Verbündeten habe das ukrainische
Volk die völkerrechtlichen Grundlagen für seine staatliche
Selbständigkeit und Unabhängigkeit erworben.

Der Grotzblksir über? Krieg und Friede« .
Das Sofioter Blatt Cambana veröffentlicht ein Inter¬

view mit dem Großvesiv Talat Pascha , oer aus der Fahrt
nach Wien und Berlin gestern Sofia passierte . Der Groß-
vesir erklärte ,er sei stets der größte Anhänger der türkisch-
bulgarischen Verständigung gewesen und halte dafür , daß sich
Bulgarien und die Türkei gegenseitig unterstützen müßten,
weil darin beider Rettung liege . Alle türkisch- bulgarischen
Streitfragen würden eine glückliche Lösung finden ; auch
die Lösung der Dobrudschasrage würde Bulgarien befriedi¬
gen. Bezüglich der Frage des Krieges gab Talat Paft >a oer
Meinung Ausdruck ,die Entente werde sich bald überzeugen,
daß die Fortsetzung des Krieges für sie keine wesentliche
Äeuderung der Lage bringen könne. Damit würden für die
Frieden sverhano nagen günstige Bedingungen geschaffen

j werden.

1
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Du «- Bk fl « den der ft is r «n
WTB.  Großes Hauptquartier , 7. September.

(Telegr.) Vom Oberhosmarschpllamt wird uns mitgeteilt : Neu¬
erdings sind von verschiedenen Zeitungen Nachrichten übeck die
Ursachen der Erkrankung der Kaiserin sowie über die Verschlim¬
merung in deren Befinden gebracht worden, dis den Tatsachen,
durchaus nicht entsprechen. Wie demgegenüber versichert werden
kann, befindet sich, Ihre Majestät in erfreulicherweise fort¬
schreitender Besserung Und unternahm bereits Spaziergänge
und Spazierfahrten. Eine Badekur ist ärztlicherseits nicht in,
Aussicht genommen.

Wirren in Rußland-
Berlin,  7 . Sept . Nach, einer Meldung des Berliner

Tageblattes aus Moskau sch,reitet die Unter,' achnnz in der
Sache des Attentats gegen Lenin vorwärts . In der Ange¬
legenheit der von französischen und englischen Diplomaten
angezettelten Verschwörung werden die Verhandlungen nicht
weniger energisch, fortgesetzt. Neue, sensationelle Enthül¬
lungen stehen bevor.

MTB . Kopenhagen,  7 . September. In Haparanda
trafen am letzten Mittwoch der japanische Militärattache,!, der
japanische Generalkonsul und sieben andere japanische Konsn-
latsbeamte aus Moskau ein, um über England nach Japan
zurückzukehren. Gestern trafen in Haparanda 300 Amerikaner
und Italiener ein, darunter das Botschastspecksonal der?beiden
Länder in Rußland sowie sämtliche Angestellten der Amerika¬
nischen Bank in Moskau. • ,

Amsterdam,  8 . Sept . Telegraphenunion . Aus Wla¬
diwostok wird gemeldet: Die Japaner haben Chabaropsk
besetzt.

Aus Prsvinz und NachlmrgebieLen
:!: Frankfurt a. M ., 6. September. Auf dem hiesigen

Hauvtfriedhof ist von einer Grabstätte ein Grabstein auÄ
Granit mit schwarzer Marmorplatte gestohlen. Tie Plattq
trägt die Inschrift : „Hier ruht in Gott Wilhelm Golz".

:!: Frankfurt a. M ., 8. September. Ter 18jährige Willi
Siegmund von hier wurde wegen Raubmordes in Karlsruhe
festgenommen. Er hatte den 28 jährigen Former Paulus Mauz,
der ihm in seiner Wohnung Unterkunft gewährt hatte, er¬
stochen und sich das Geld sowie einen Anzug desj Getöteten an¬
geeignet.

:!: Bad Homburg v. d. Hs, 6. September. Aus einem
hiesigen Fabrikbetriebe stahl man in der vergangenen Nacht acht
wertvolle Treibriemen.

:!: Schwanheim a. M., 6. September. Der zum Rektor
der Schwanheimer Schulen gewählte Lehrer Sehr in Merzig-
Saar hat auf die Stelle verzichtet, weil er hier keine' Woy-
nnng finden konnte mrd eine Dienstwohnung nicht vor¬
handen ist. Die Gemeinde muß nunmehr die Wahl einest
neuen Rektors vornehmen.

: !: Schwanheim a. M., 6. September. Ein Kölner Ein¬
wohner wurde Reser Tage unter der Vorspiegelung, daß es
in Schwanheim Aepfel und Zwetschen die Fülle gäbe, von
einem Soldaten nach hier gelockt. Der Soldat ließ sich in
einer Wirtschaft von seinem Opfer einen erheblichen Geldbetrag
für den Einkauf des Obstes aushändigen und verschwand dann
aus Nimmerwiedersehen. Ter Kölner zog, als er nach langen
Stunden Wartens einsah, daß er geprellt worden war, fluchend
mit seinem großen Schließkorb von hinnen.

: !: Aus der Rhön , 6. September. Eine abergläubische
Bauernwitwe in Schönau wurde gründlich geprellt. Bei ihr)
erschien eine Zigeunettn und erklätte, ein gewisses! Kleid, ein-
Lestimmter Geldbetrag und die beste Kuh im Stalle brächte
Unglück, wenn Kleid und Geld nicht auf dem Kreuzberg ge¬
weiht und die Kuh nicht sofort verkauft würde. Flugs händigte
die Witwe dem Weibe Kleid und 160 Mark zur Weihe aus , ver¬
kaufte die Kuh für 980 Mark und gab auch dieses Geld der Zi¬
geunerin zwecks— Weihe auf dem Kreuzberg. Vergeblich aber
wartet bis heute 'dis Schönauer Bäuerin auf die Rückkehr des
Zigeuncrweibes._ _

I Bargeldlos zahlen ist eine PflichtIgegen das Vaterland!

Ans Bad Ems nnd Umgegend.
e Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt der Vizefeldwebel

August Heinz, Sohn der Witwe Heinz, Bleichstraße.
e Befitzwechsel. Das idyllisch, gelegene Restaurant „Jung-

sernhöhe" ging für den Kaufpreis von 58 000 Marjk in den Besitz
des Herrn Karl Thorn von hier über.

5 Fliegeralarm . Sobald das Alarmzeichen die unmittel¬
bar drohende Gefahr verkündet, ist folgendes zu beachten: 1.
Alle Straßen , Höfe, Plätze und Gatten sind sofort zu verlassen;
jeder muß die nächsten "Häuser aussuchen, nnd dort solange
bleiben, bis die Beendigung des Alarmzustandes bekannt ge¬
geben ist. Wer auf freiem Felde ist, oder wer nicht rechtzeitig
ein Hans zu erreichen vermag, legt sich am besten platt aus
den Boden. An Fenstern, Türen, Balkonen und Dächern darf
sich niemand zeigen; Schutz lediglich hinter den Haustüren zu
suchen, ist zwecklos, weil sie von Bombensplittern leicht durch¬
schlagen werden. Die Inhaber der im Erdgeschoß befindlichen
Wohnungen und in deren Ermangelung, die Inhaber des
nächst höheren Stockwerks sind verpflichtet, den in den Häu¬
sern Schutz suchenden Personen Einlaß zu gewähren und die
Haustüren zu öffnen. Größere Ansammlungen sind in den,
einzelnen Räumen zu vermeiden. Ehrenpflicht eines jeden
Erwachsenen ist es, die Kinder in seinen Schutz zu; nehmen und
in Sicherheit zu bringen. 2. Besten Schutz bietet das Ver¬
weilen in unteren Geschossen(Erdgeschoß und Kellergeschoß) dev
gemauerten Gebäude und zwar in den in der Mitte gelegenen
Räumen. Tie Bewohner der oberen Geschäfte begeben sich
am besten nach den unteren, wo größere Sicherheit vorhanden,
ist. Im Nebrigen ist Schutz hinter Fensterpfeilern und gemauer¬
ten Wänden zu suchen. Es empfiehlt sich, bei ben Fliegeran-
grisfen die Fenster zu öffnen, um dadurch Ihre etwaige Zev-
trümmerung durch den Luftdruck etwa in der Nähe platzender
Fliegerbomben oder durch herabfallende Sprengstücke sowie eine
Verletzung von Personen durch Glassplitter zu verhindern.
3. Tie Gasleitungen und Wasserleitungenin den Häusern und
einzelnen Wohnungen sind abzustellen. 4. Pferde werden
zweckmäßig von Fuhrwerken abgesträngt und in geeigneten Tov-
sahttcn nntergestellt. 5. Tie Straßenbahnfahrgäste, Fahrer
und Schaffner haben die Wagen zu verlassen und inj den nächst
gelegenen Häusern Schutz zu suchen. 6. Kirchenbesucher bleiben

zweckmäßig,n der Kirche. 7. Jeder wird nochmals eindringlich
davor gewarnt, Licht in nicht vollständig abgeblenderen Wohn-
räumen anzuzünden und dadurch sich und seine Hausgenossen
einer unverantwortlichen Gefahr auszusetzen, insbesondere gilt
diese Warnung den Bewohnern der oberen Stockwerke. 9.
Wegen der außerordentlichen Gefahr ist es streng verboten^
herunterfallende Bomben oder Teile von solchen auznsassen!
oder aufzunehmen. lieber die Lage derartiger Blindgänger;
ist sofort der Polizeivettoaltung oder dem zuständigen Polizei¬
revier Anzeige zu erstatten. Tie Stelle eines Bombenein¬
schlags darf erst czach einiger Zeit betreten werden, weil die
Gefahr einer Gasvergiftung vorliegt. Bei trotzdem eingeat¬
metem Gas ist sofott ärzttiche Hilfe herbeizuholen. Oel, Milch
uns alkoholische Getränke dürfen als Gegenmittel Vicht gegeben
werden. Ter Betroffene ist sofott ins Freie zu bringen. Auch
nach dem Fliegerangriff sind größere Ansammlungen M ver¬
meiden. Die Deckung darf nicht verlassen werden, bis der
Fliegeralarm aufgehoben ist.

Aus Diez nnd *LmgGHeU.d°
d Altendiez , 9. September. Die Lebensmitteldieoe, die

nun nacheinander in Birlenbach, Aull und Heistenbach Ein- :
brüchc mit Erfolg ausführtcn, haben in den letzten Nächten
auch hier gute Beute gemacht. Bei verschiedenen Einwohnern
sielen ihnen Eier, Fleisch und Oel in die Hände. Sollte man
dieser (vermutlich uniformierten) Gesellschaft nicht energischer
zu Leibe rücken?

Uerordrmng.
Betrifft : Ausfuhr von Möbeln.

Auf Grund der Bekanntmachung, über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Versvrgungsregelnng vom 25.
September 1915 (Reichsgesetzblatt Seite 607) bezio. vom 4.
November 1915 (Reichsgesetzblatt Seite 728) wird mit Zu¬
stimmung des Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden
für den Stadtbezirk Bad Ems folgende Anordnung erlassen:

I 1
Die Ausfuhr von Möbeln ist, soweit es sich nicht um

einen Umzug einer Familie handelt , nur mit Genehmigung
des Magistrats zulässig.

r Ä.
In dem Antrag aus Genehmigung zur Ausfuhr von

Möbeln sind folgende Angaben zu machen:
1. Name und Wohnort des Versenders und Empfängers,

sowie im Falle der entgeltlichen Abgabe des Ver¬
äußerers und Erwerbers der Möbel.

2. Zu welchem Zwecke die Möbel aus dem Stadtbezirk
ausgesühtt werden sollen, insbesondere ob ein Weiter¬
verkauf beabsichtigt ist.

3. Welche Preise für die Möbel gezahlt worden sind.
k t.

Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt,
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe
bis zu 10000 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

I I»
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬

lichung in Kraft.
Bad Ems,  den 6. September 1918.

Der Magistrat.
g-z. Schmitt , gcz. O . Balger , gcz. C. Flick, gez. PH Klein,

gez. Mich. Ebner , gez. Di . Vogler.

Vorstehende Verordnung wird hiermit mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das am
25. Juli lfd. Js . in Nr . 173 der Emser Zeitung erlaffene
Ausfuhrverbot als aufgehoben zu betrachten ist.

Bad Ems,  den 6. Septenrber 1918.
Bbet «agiftrat.

Bogelfutter
ist am Dienstag , den 10 . September,  vormittags
9—10 Uhr im Rathaus in Päckchen von je 100 Gramm
zu haben. Der Preis beträgt 56 Pfg . und ist möglichst
abgezählt bereit zu halten.

Bad Ems,  den 9. September 1918.
_ »er Magistrat -

Bekamitmatzimg.
Holzsteiggelder und Pachtgelder.

Die Zahlung der rückständigen Pacht» und Holzsteig¬
gelder wird in Erinnerung gebracht.

Am 11 . September beginnt das Mahnverfahren.
W« d Ern », den 6. September 1918.

Die « tadttaffe.

Ablieferung von Einrichtuugsgegeu-
ständen aus Kupfer , Mesfing (Türklin¬
ken u.s.w.) Nickel, Aluminium «. Zinn.

Tie aus Grund der Bekanntmachung des stellv. General¬
kommandos vom 26. 3. 1918 beschlagnahmten Metallgegen¬
stände, abgedruckt in Nr. 72 des Amtl. Kreisblattes, müssen, be¬
stimmungsgemäß alsbald und zwar bis späte  st ens den
30. d. M t s. Air Ablieferung gelangen.

Das Polizeibüro, Rosenstraße 32, ist als Sammelstelle be¬
stimmt, welche Dienstags nnd Freitags einer jeden Woche, nach?
mittags Von 2 bis 5 Uhr, zur Annahme ver Gegenstände ge¬
öffnet ist. In den Ablteferungsaufsorderungen, die den einzel¬
nen Haushaltungsdorständen inzwischen zugestellt worden sind,
sind die abznlicfernden Metallgcgenstände alphabetisch yufge-
zählt. Die Ablieferer erhalten Anerkenntmsscheine, welche
alsdann vom Ablieferer quitttert , am Mittwoch! einer jeden
Woche, vormittags von 8 bis 12 Uhr, ans deck Stadtkasse einge¬
löst werden.

Wir ersuchen, nicht den äußersten Termin zur Abgabe der
Metallgegenstände abznwatten und machen aber gleichzeitig
ausdtticklich darauf aufmerksam, daß sich derjenige strafbar
macht , der nach dem 30 . September  1918 noch be-
schlagna'hmte bezw. abliefemngspflichttge Gegenstände in
Gewahrsamhat . .

Diez,  den 7. September 1918.
am  Magistrat.

BklmmtmaLiuig.
Durch Bekanntmachung vom 23. vor. Mts.

Zeitung Nr .199 —/ wurden die Gewerbetreibenden
fordett , bis zum Schlüsse des Monats August ihren
Umsatz anzumelden und die darauf ruhende Abgabe
Achten. Da eine große Anzahl Gewerbetreibender diesq
sorderung bis jetzt nicht nachgekommen ist, werden
hiermit mit der Aufforderung erinnert , das Versag
zum 10. ds. Mts . nachzuholen.

Aus 8 83 c des Warenumsatzsteuergesetzesvom
1916 wiro rroch Bezug genommen. Er lautet:

„Wer den 88 76, 77, 79 Abs. 1, 81, 83 a z„
handelt oder über die empfangenen Zahlungen od«
ferungen unrichtige Angaben macht, hat eine GeH
verwirkt , welche dem zwanzigfachen Betrag der
zogenen Abgabe gleichkommt. Kann der Betrag der
zogenen Abgabe nicht festgestellt werden, so tritt
strafe von einhundertfünszig bis dreißigtausend Ms

Bad Ems,  den 6. September 1918.
Wer Magi st»

(Warennmsatzsteu«

KiKgl. Kurtheater Bad Ems (i”bi
Leitung: Hofrat Hermann Steingoetter.

Dienstag , den IG.  September ISIS.
Urei alte Scliacfoteli

Operette in 4 Bildern von H. Haller.

Kgl. Kursaal Bad Em
Donnerstag , 12 . Sept ., 1918 , abends 81/

K &mmer >inni $ih
und Lieder -Aben

Konzertsängerin Constanze Scharpegge
Cellovirtuose Hans Scheuten.
Kapellmeister Arthur Wolf.

Preise der Plätze:
Numerierter Sofasitz M. 4.— , numerierter Stuhlsitz

Saalsitz (nicht numeriert ) M. 2 .— , Galerie M.
Karten sind bei Verwalter Bailly im Kursaal zu

Allgemeine OetskraUkerrta
für den N « tsrl « h » kreiS , Sektion Ems.

Die MtkMrrdige « Beiträge für den Monat
find an die Kaffe zu entrichten, andernfalls das B
- « « g - verfahre » eingeleitet wird.

Bad EmS,  den 5 . September 1918.
Der Vorst«

€

e*

Akten , Geschäftsbücher und Briefe , Zeitungen
Zeitschriften u. s . w . kauft regelmäßig unte

Garantie des sofortigen Einstampfens

8i . Adler JXchfg . , Coblenz - Lützel
vom Kriegsministerium beauftr.. Sortierbetrieb.

Fernsprecher lb9 . [78

Markt in Diez.
IS. fiDonnerstag,  den 12 . September d.

Diez Viehmarkt statt.
Diez , den 31 . August 1918.

Der Magifir

Aelterer
Arbeiter

auch Kriegsbo'chädigttr sofort ge»
fudht. Fabrik,
>.-9'-j Em«, Koblenzer str.

Zi.vettäsfigeS

Hausmädche«
für ?. Oktober gesucht. [084

Cafe Weber, Bad ®ms.

Mädchen
für Hausarbeit zum sofottigen
Erstritt gesucht. [72ä

C. Hantel,
Lazarett Kachrhof, EmS.

Saubere
Stundenfrau

oder« tuub«umLdÄen gesucht.
Fra» Pfarrer Heydemarr,

Römerstr. ds l . (731
Suche wegen Erkrankung meines

jetzigen, zum 15. 9. ein älteres in
Küche und Hausarbeit erfahrenesMädche«.
Stunden»u. Waschfrau vorhanden.
Näheres [726

Fra« Adolf Fuchs,
Oberlahustei« , Qstallec 7.
Sauberes, tüchtige»
Alleiumäbcherr,

velcheS kochen kann, zumI-Okt.
oon Ehepaar mit einem Kind,
Ravn z. Zt. im Felde, gesucht.

Frau Regienm-sb-umeister
Wilcke. Limburg,
Diezcrstraß« 50 b. [721.

a«W
KatMliüetteii

Holzrahmenmatr., Kind
Eisemnöbeliadrik

N

el
t*

U=>
S

3 jähriges

UMchschißS
zn verkaufe«.

Rottmaunshöhe bl
Em
Ziegeub«

6 Monate alt, zu verka
Will». Karl M

Katzeueluboge«
Ein schönes

Ziegen -(Bochl
zu verkaufen.
Hahustätte « , Welfchba

Eineu Kleiüerj
nnd eine Koi

zu kaufen gesucht. Oste
0. 100 an die Geschäft»

Si .dcrneS
Handtäschch

mit Jnhall in Nähed-Sü
verloren .,

Ge-en gule Belohnung«
72*] Weildurger H,

Ossz -Familie mit3
sucht möbliertes
Wohn - u. S

zimmer
mit Küche in besserem
Diez. Angebote unter
die Geschäftsstelle.
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